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Amtliche Vekaiintmachungen.

Obcramt Nagol  d . Da cs mehrfach Vorkommen soll, daß Tannenzapfen zn Gewinnung des Samens in Stuben¬
ösen gedörrt werden , was im Hinblick ans die Gen .-Verordnnng v . i3 . April 1808 U. § . 1 und 6 . 10 als feuerpolizeiwidrig
zu betrachten ist, so werden , unter Wiederholung der Anordnung vom 20 . Dezbr . 1858 , Gesellschafter Nr . 102 , die Herren Orts-
Vorsteher beauftragt , das Verbot bekannt zu machen und Zuwiderhandelnde zur Anzeige zu bringen.

Den 26 . Novbr . 1867 . _ K . Oberamt . Bölh.
Rahmenschenkel , 29 forchenc Stegentritte,
circa 3 Wagen Dung , ca. 50 Sri . Kar¬
toffeln . Mezgerhandwerkszeng mit Wage
und Eisengcwicht.

Montag  den 2 . Dezember 1867,
von Morgens 9 Uhr an:

Gold , Silber und Gcschmuck, worunter
viele alte Gold - und Silber -Münzen,
goldene Ringe , silberne Löffel und 1
goldene Halskette , 1 Revolver , 2 voll¬
ständige Betten und Leinwand , Küchen¬
geschirr, Schreinwerk und allerlei Haus¬
rath , worunter 14 alte Fenster,

wozu Kaufslicbhabcr sekundlichst Ungela¬
den werden.

Das mit dein Verkauf beauftragte
K . Gcrichtsnotariat.

Bekanntmachung.
In der Untersuchungssache gegen Ver¬

waltungsaktuar und Gcmeinderath Wurst
und den Buchdrucker Steinwandel  von
Nagold wegen Ehrenbeleidigung durch die
Presse hat die öffentliche Verhandlung
Mittwoch den 4 . Dezbr ., Vormittags Hr9
Uhr , statt , was hicmit veröffentlicht wird.

Hcrrenberg , den 16 . Nov . 1867.
Kgl . Obcramtsqericht.

Leipold.

uchhaiwlung.

2ji K . Ober am ts geeicht Nagold.
Schuldeu-Liquidation.

In der nachgenanntcn Gantsache ist zur
Schuldcn -Liquidation und den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagsahrt auf die unten bestimmte Zeit an-
bcrnumt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und Absonderungsberechtigte hiezu vor-
gcladcn , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen ivie i„ dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etivaigen Vorzugsrechte anzumelden.

Die nicht liquidirendcu Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht ans
den Gerichtsakten bekannt sind, von
der Masse ausgeschlossen ; von den üb¬
rigen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen , daß sie hinsichtlich ei¬
nes etwaigen Vergleichs und der Bestäti¬
gung des Gütcrpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klaffe beitrcten.

Das Ergebnis ; des Liegcnschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht ; den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Fristen Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schaftsverkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der

Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher fick für ein höheres An¬
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen:
Gottlob Gutekunst,  Tuchscheerer in

Haiterbach , am
Donnerstag  den 2 . Januar 1868,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst.

Nagold , den 23 . Nov . 1867.
Kgl . Obcramtsgericht.

Pfcilsticker.

2st N a g o l d.

Fahrnitz-Berkauf.
Die Erben der

verstorbenen Ehe¬
frau des Johann

;Georg Dürr,
Emgclwirths in Nagold , bringen in dessen
Behausung an nachbenanuten Tagen fol¬
gende Fahrniß im öffentlichen Aufstreiche
gegen baare Bezahlung zum Verkauf , und
zwar am
Andreasfeicrtng , Samstag den 30 . Nov .,

von Morgens 9 Uhr an:
Fuhrgcschirr , worunter 1 noch ganz gut
erhaltener Glaswagen , 1 ein¬
spännige Chaise , 1 vierspän¬
niger Leiterwagen mit eisernen

Achsen und sonstigem Zuge-
1 zweispänniger , voll-

ausgerüsteter Leiter¬
wagen , 1 zweispänniger Dungwagkn , 2
Flanderpflügc und 1
Pferdeschlitten , 1 Roßge¬
schirr, 2 Chaisengeschirre,
2 Landzüge und einige
Ketten , 1 Egge und 4 beschlagene Rä¬
der w. ; Faß - und Bandgeschirr
worunter 5 größere Fässer , so¬

dann 2 Bienenstöcke undl
p . 4 Bt'enenkästlen . Allerlei Vor-
F^ rath : worunter Angersen , circa

80 Elr . Heu und Oehmd , ca. 40 Bund
Dinkelstroh , 78 St . Bretter , 4 St . Lat¬
ten, 23 forchene Diele ; jcirca 60 Slück
Baumstützen , alt Bauholz , Stangen,

8

_ / Pix.

2P Altenstaig Stadt.
Kleimiutzholz.- und Brylnholz -Berkauf.

Donner  sta q den
5 . Dezbr . d. I.

werden in dem
Stadtwald Zug¬
wald , zwischen Fünf-

'bronn und Bcsen-
feld gelegen,

5300 Stück Hopfenstangen.
100 Stück große Gerüststangen,
79 Stück birkene Wagnerstangen,

3000 Stück Floßwieden,
43 Klafter Prügclholz und

3 Loys ungebundenes Reifach,
gegen haare Bezahlung im Aufstreich ver¬
kauft.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10
Uhr , bei der sogenannten Salbehüttc aus
der Straße.

Den 26 . Nov . 1867.
Stadtförster

Gürr.

Simmersfel  d.

Kalkstein-Beifuhr.
Am Montag  den 2 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
werden circa 600 Roßlast Kalksteine zum
Aufführeii auf dem Rathhaus dahier ver-
akkordirt werde ». Akkordslustige werden
eingeladen.

Schnltheißenamt.
Waidelich.



Nevieramt2 i mmers feld.
Stein-Beifuhr- und

Zerkleinerungs-Akkord.
Am Montag den 2. Dez. wird auf

dem hiesigen Rathhans von Morgens 9
Uhr an

1) die Beifuhr, von 530 Roßlasten Kalk¬
steine auf die Straße von hier bis
zum Schnlhans in Enzthal;

2) die Zerkleinerung von 100 Roßlasten
solcher Steine auf die Enzstaige und

3) die Fertigung von 200 Ruthen Si-
chcrhcitsdämme auf der letzteren,

im Abstreich in Akkord gegeben.
Den 23. November>867.

K. Revieramt.
_ _ Fis eher. _
2s, Jselshansen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschasts-Verkuuf.

Ans der Gantmasse des Johann Gott¬
lieb Schöllhammer,  Schmieds in Jsels-
hansen, wird die vorhandene hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Mittwoch  den 4. Dez. 1867,
Bormittags 10 Uhr,

auf dem RaihhanS zu Jselshansen im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft, in d zwar:

I. ans der Markung Jselshansen:
Gebäude:

12,6 Ruth. Nr. 31
Wohnhaus und Hof¬
raum unten im Dorf,
mit gewölbtem Keller
und Lchmidte, neben Michael und
Felix Raufer;
Anichlag . 1000 fl.
7,1 Rth., Nr. 28, Scheuer und Hof¬
raum unten im Dorf , neben Felix
Raufer und Georg Maier , Zimmer¬
mann;
Anschlag . 300 fl.

Länder:
34,3 Rth., Nr. 435, Land u. Stein¬
riegel, an der Sommerhalde, neben
Felix Raufer We. und Georg Beutler;
Anschlag . 20 fl.
Erdbirn-Anblnm . . 1 fl. .

Aecker, K. Zelg Bächle:
chs Morg. 27,9 Rth., Nr. 213, Acker im

Stubenrauch, aus der Win- ^
terhalde, neben dem hiesi-
gen und dem Gündringer E. 5--ÄLS
Gemcindewald;
Anschlag . 100 fl.
fürHopfenst. u. Drathanl. 150 fl.

> Mrg. 45,8 Rth., Nr. 216,.>
Acker daselbst, neben Georg
Binder, Maurer und der ^Ztä L «,
Gündringer Markung;
Anschlag . 60 fl.

Zelg Oetterich:
Morg. 13,5 Rth., Nr. 531, Acker in
der Halden, neben Gemeindepfleger
Hezer und Gottlieb Junger;
Anschlag . 183 fl.

Aecker6. Zelg Röthenbach:
Morg. 33,5 Ruth., Nr. 827, Acker
im Joachim-Malmen, ne¬
ben Hirschwirth Rauser und
Müller Büxensteins We.;
Anschlag . 300 fl.

«« Morg. 11,9 Rth., Nr. 831 , Acker
im rothen Michel, neben Stephan und
Gottlieb Lehre;
Anschlag . 215 fl.

4.8 Mrg. 0,0 Rth., Nr.868/2, Acker und
Dede in Linsenäüern, neben Jonas
Müssigmann von Bollmaringen und
Lindenwirth Schrüglc;
Anschlag . 40 -fl.

II. auf der Markung Nagold: Aecker:
Zelg Demnach:

4/s Mrg. 13,0 R., Nr. 1724,
in langen Aeckern, neben
Posthalrer Gschwindt und
Felix Rauscr;

»8  Morg . 9,0 R., Nr. 1725, daselbst,
neben obigen;
Anschlag zus. 340 fl.

Zelg Röthenbach:
Mrg. 7,6 R., Nr. 1501/- ,
hinter Londorf, neben Carl
Katz und Müller Bnxen-
steins We. ;

«s Morg. 4,7 Rih., Nr. 1974, daselbst,
neben obigen;
Anschlag zusammen. . 400 fl.

Hl . auf der Markung Vollmaringkn:Aecker6 :
Hs M. 0,0 Rih., Nr. 2381.4,

in Dirken, neben Jakob
Schäberleu Johs .Ranscr
Anschlag . 150 ft.

1 Mrg. 0,0 Rth., Nr. 2381/»«,, Acker
und Wiesen in Birken, neben Joh.
Georg Mast und Jakob Nill;
Anschlag . 240 fl.

zusammen 3499 ft.
Hiezu werden Liebhaber, unbekannte mit

obrigkeiilichen Prädikats- und Bermögcns-
zeugnifsen versehen, eingeladen.

Nagold, den 12. Nov. 186 7.
K. Gerichtsnotariat.

_ G r 0 ß.
2P U uter  s chw and 0 r f,

Dberamts Nagold.
Liegenschasts-Berkauf.

Aus der Gantmasse des Lammwinhs
Johann Georg Maier  daselbst wird am

Mittwoch  den 18. Dezember 1867,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem dortigen Nathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

Gebäude:
Nr. 10, ein
zweistöckiges
an der Post¬
straße gelc-
genesWohn-
haus, die
Wirthschaf; zum Lamm, mit eingerichte¬ter Bierbrauerei und Branntweinbren¬
nerei, Scheuer, Stall , Backofen und
Hofraum, bei der Mühle, neben der
Gutsherrschaft und dem Mühlbach.
Anschlag. 1500 fl.

Haitcrbacher Markung.
W iesen:

Nr. 3879 , Morgen 21,8 Ruthen
im untern Thal, neben Christian Rubels
Wittwe und Fr. Killinger, Kübler;
Anschlag . 300 fl.
angekaust zu . 199 st.
Zu Erwerbung des benöthigten Wirth-

schafts-, Brauerei- und Bäckerei-Mobiliars
wird auch Gelegenheit gegeben und kann
von den Berkaufs-Dbjeeten an Drt nnd
Stelle Einsicht genommen werden, wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Den 26. Nov. 1867.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

G r 0 ß.

HlriviU- Fellniilitinaettnugeii.
3P N a g 0 l d.

Bei herannahenden Weihnachten erlaube
ich mir meine Pelzwaaren in Erinnerung
zu bringen, als : Pelzkrägen in verschiede¬
ner Größe, Muffe und Pulswärmer , so¬
wie eine große Auswahl in Winterkappeu
neuer Fayon in verschiedenem Pelz, wollene
Kinderkäppchcnund gute wollene Kappen,
und empfehle solche bestens.

F. Fr oh mü lle r,
Kürschner.

3/̂ N a g 0 l d.
Haus- rc. Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Andr ea s fe i erta  g den 30. Nov.

seine Hälfte eines 2stockigen
WohnhasueS mit eingerichte¬
ter Bäckerei mitten in der
Stadt, wobei auch die Hälfte

an einer iffwckigen Scheuer sammt Stallung
und Dunggrubc dazu gegeben werden kann.

^Ferner : zwei Pferde, ein Braun
»9 Jahre alt, Stute, ein Braun
t6 Jahre alt, Wallach, 13Faust

hoch, ein jähriges starkes Fohlen, hellbraun,
4Wägen, ein dreispänniger und§/

drei zweispännige, 3,
Nx^ 7̂ .Pflüge, zwei Egge:eSL-̂ 4iWseine Walze, zwei Gnllensässer,

zwei LLagenwenden, mehrere Ketten, zwei
Griffe, 4 entbehrliche steinerne Schwein-
ställe, sonne sämmtliches Pferdsgeschirr.

Kauisliebhaber sind auf den obengenann-
Tag , Mittags 1 Uhr, freundlich eingeladen.

Johann „Zundel,
Dekonom.

flk a g 0 l d.
Am Dienstag ging von Altcnstaig bis

hieher ein brauner wollener
PfeL'dsteppick)

verloren, den der redliche Finder gegen eine
Belohnung bei der Red. d.Bl . abgeben wolle.
2P N a g 0 l d.

Gmpfehlunrz.
Bei herannahender VerbranchssCt er-

aube ich mir meine Winterartikel in em-
lpfehlendc Erinnerung zu bringen:

baumwollene und wollene Unterleibchen,
Unterhosen,

wollene Shawls,
wollene Handschuhe,
wollene Halstücher

in großer Auswahl bei
D. G. Keck.

21, Nagold . -
175 ft. P- cgschastsgcld

hat auszuleiheu
G. Knödel,  Uhrmacher.
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iftsgeld
Uhrmacher.

Die wachscudc Zahl der Charlataiic und Gchcimmittcl macht das
Publikum mit Recht gegen alle angeprieseucu Mittel mißtrauisch.

Wenn aber ein Hausmittel , dessen vernünftige und naturgemäße Zusammen¬
setzung schon sein Name besagt , seit Jahren seinen guten Ras bewahrt und immer
neue glaubwürdige Zeugnisse uuparcheiischer geachteter Personen die guten Wirkun¬
gen bekunden , — dann wäre es thöricht , bei seinem Borurtheil zu beharren . Eines
der wenigen wirklich empfehleuswerihen Hausmittel ist aber in der That der Schle¬
sische Fenchel -Honig -Extract von L. W . Egers in Breslau , über welchen uns die
nachstehende Anerkennung zur Veröffentlichung zugeht:

Ich kann und will es nicht unterlassen , znm Wohl der leidenden Menschheit
hierdurch zu bescheinigen , daß der Schlesische Fenchel -Honig -Extract von Herrn L.
W . Egers in Breslau ein ganz besonders erleichternder und heilender Ertract
snr E'iigbrästige, Hustende und verschleimte Brustleidcudc ist. Denn ich habe
nur erst eine Flasche davon gebraucht und befinde mich bereits um 00 ".» besser
als bei allen anderen Extraete » , so ich seit ein paar Jahren zur Linderung und
Heilung gebraucht habe.

Papenburg . P . W . Düs mann  von Cloppenburg.

Der Schlesische Fenchel -Honig -Extract von L. W . Egers in Breslau ist nebst
einer Broschüre über seine Wirkungen , welche die Käufer gratis erhalten , allein ächt
zu baben bei in Nagold.

Arabische Gummikugeln.
(siegen jeden veralteten Husten , gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , Hals-

beschwcrden , Verschleimung der Lungen und Luftröhren sind die

Arabischen Gummikugeln
noch nie ohne das befriedigendste Resultat in Anwendung gebracht worden/

Diese Bonbons wirken gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend wohlthätig,
befördern den Auswurs des zähen stockenden Schleimes , mildern sofort den Reiz im
Kehlkopf und beseitigen in kurzer Zeit jeden noch so heftigen Husten.

Origiaualschachtcln -« 9 kr . sind zu haben in Nagold bei

2j . W ildbcr  g.

Pferd - re. Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

in seinem Hause am
Samstag den 30 . d . MtS.

gegen baare Bezahlung , ein Pferd , tO
Jahre alt , sehr gut im Zug , einen zwci-

spünnigen Wagen mit eisernen
AMll ^ Ächsen , einezweispännige Truhe,

zweispän-
nigen Schlitten , verschiede - H
nes Pferds - und Fuhrge - Z k' w.
schirr sammt Neitsattcl . ^— .

Bernhard St oll.

2s « dt agol  d.

250 fi. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
anszuleihen

Tuchmacher Bischofs.

2s « S uH ^
Bei dem Unterzeichneten liegen

136 fi. Pfiegschaftsgeld
gegen gesetzt . Versicherung zum Ausleihen
parat.

Mich . Nöhm,  Sattlers Sohn.

9t a g o l d.
Winter Artikel:

Wollene und baumwollene Unterhosen,
Flanellhemden , End - , Litzen - u . Filzschuhe
in jeder Eröße , Hauben , Kappen , Stößer,
feine und ordinäre Handschuhe , sowie wol¬
lene und baumwollene Strickgarne empfiehlt
billigst

Gottlob Knödel.

Ls ? N a g o l d.

Defeu -Werkmrf.
Unterzeichneter setzt einen gebrauchten

großen Ovalofen mit Stein , und einen
deutschen Ofen mit Aufsatz , für eine kleine
Familie gut geeignet , zu billigen Preisen
dem Verkauf aus.

D . G . Keck.

9t agol d.

Branntwein -Empfehlung.
Es ist fortwährend guter Frucht¬

branntwein zu haben die Maas
zu 36 kr . bei

Johann Zündel,
Oekonom.

2 s» Nagold.

Vieh -Verkauf.
Die Unterzeichnete verkauft

am Samstag den 30 . d . M .,
1 Uhr , 4 Kühe,

wovon 2 ueumeltend sind lind
eine znm Zug tauglich ist.

Liebhaber ladet hiezu ein
Seifensieder Müllers We.

3ss Altenstaig.

Anzeige.
Von jetzt au fahre ich regelmäßig jeden

Samstag nach Ealw . Mein Absteigequar¬
tier ist in Haugstett im Löwen , in Calw
im Rößle , in Wildberg im Adler , in Na¬
gold im Löwen . Für schnelle und pünkt-

! liche Bedienung werde ich jederzeit bedacht
! fein.
! Fuhrmann Ottmer,  Bote.

Lahrer hinkender Bote 1868
! stets vorräthig bei
^ G . W . Zaiser  in Nagold.

H . Hau hl er ,',

j Nagold.

Ltelle Gesuch.
! Ein in allen Haushaltungsgeschäften cr-
! fahrenes Mädchen , welches gute Zeugnisse
! vorlegen kann , sucht einen passenden Dienst
^ und kann der Eintritt sogleich geschehen.

Näheres bei der
Redaktion.

! 9k a g o l d.

Dumpfkochkessel,
I welche in deren Anwendung nicht nur als

zeit - und holzersparend , sondern auch zur
schmackhafteren Zubereitung der Speisen
anerkannt sind , und daher eine immer ver¬
breiterte Aufnahme finden , hat in größerer
Auswahl vorräthig

! - ^ D . G . Keck.

! Wichtig für Leidende!
I - I 8 I»v >»8pNIt I»

j für verlorene oder geschwächte Mannbar¬
keit . Preis 2 Thaler.

Pollutionen , Krankheiten , Schwächezu-
srände heilt rasch und sicher . -

IN . A . R . Weber
in Thonberg bei Leipzig.

AßAM AZckmoLMyrA
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo¬
theker Bergmann ' s Zahnwolle aus Paris
a Hülse 9 kr.

G . W . Zaiser.

ÄÄe Arten Kniender
sind zu beziehen durch die

i G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Ä ,t g c s - N e n i g Ir « i t e n . !

Stuttgart,  26 . Nov . Ihre Durchlaucht die Fürstin!
Eugenie von Urach , Gräfin von Württemberg , Tochter Seiner ^
Durchlaucht des Herzogs Wilhelm von Urach , Grafen von Wärt - ^
temberg , ist heute früh nach längerem Brustleiden sanft verschieden . !
Die königliche Familie ist durch diesen Todesfall in Trauer ver - I
setzt worden.

Nachdem die schon längst projektirte württembergische Hy¬
pothekenbank  endlich nach langem Harren Seitens der Re¬
gierung die Genehmigung erhalten hat , wird von den Gründern
die Ausführung möglichst betrieben , und schon am Dienstag den
26 . und Mittwoch den 27 . d . M . wird die Aktienzeichnung statt¬
finden . Da sich die Gründer der Bank an dem 2 Millionen
Gulden betragenden Aktienkapital 700,000 fl . Vorbehalten haben,
so bleiben der allgemeinen Betheiligung nur noch 1,300,000 fl.



in 2600 Aktie » zu jc 600 fl . überlassen , von denen innerhalb
vier Wochen nach der Zeichnung 70 fl . , und später nach Be-
dürsniß , jedoch nicht vor Ablanfvon drei Monate » weitere 60 fl.
cinzuzahlen sind ; weitere Einzahlungen in späterer Zeit dürf¬
ten nach Plan und Richtung der Unternehmung kaum in Aussicht
stehe » . Wir sind bei der ebenso soliden als rentablen Kapital¬
anlage , welche diese längst ersehnte Bank gewährt , überzeugt , das;
die betreffenden Zeichnungen rasch erfolgen werden . Doppelt
erfreulich ist es , daß die Gründung dieser Bank in eine Zeit
allmählig wiederkehrcndcn Vertrauens fällt tlnd daher um so
leichter mit ihren Operationen beginnen kann.

München,  24 . Rov . Die Militärkonfcrenz der süddeut¬
schen Staaten wird ans Grund der Stuttgarter Vereinbarungen
am 2 Dez . hiersclbst zusammentreten.

Ans Ering,  78 . Nov . , berichtet der K . f . N . über ein
außerordentliches Ereigniß , das dort viel zu reden mache . Ge¬
stern während des vormittägigen Gottesdienstes kamen zwei im
ganzen Gesichte mit Ruß »» gestrichene Bursche mittelst Erbrechen
eines Fensterstocks in das Hans des Bauers Aschbeck bei Ering,
woselbst sich Niemand als die Dienstmagd befand , die übrigen
Hausgenossen waren in der Kirche zu Ering . Die Räuber pack¬
ten sofort die Magd , banden dieselbe und warfen sie in den
Keller , nachdem sie ihr den Mund verstopft hatten ; dieselbe machte
sich aber , während die Räuber mit Aufsprengen von Kästen ec.
beschäftigt waren , von ihren Banden los , und schlich sich in das
Zimmer , wo sich die Räuber befanden . Außerhalb der Thüre
hatten die Räuber einen Säbel hängen lassen , welchen die Magd
sofort ergriff , in das Zimmer eiudraug und damit einem Räuber
aus einen Hieb den Schädel spaltete , während sie seinem Raub¬
genossen mit dem Säbel den Bauch anfschlitztc , so daß beide auf
der Stelle todt waren . In diesem Moment verließen aber auch
diese mnihigc Person ihre Kräfte , sie lies aus dem Hanse hilfe-
ruscnd , und als man später das Haus und den mit Blut ge¬
tränkten Boden in Augenschein nahm , waren die beiden Getödteien
verschwunden . Es ist daher wahrscheinlich , daß die Bande aus
mehreren Personen bestand und dieselben die beiden Todten , als
sie die Magd aus dem Hause laufen sahen , entfernt , um nicht
entdeckt zu werden.

Die „Hamb . N ." bringen die wie verlautet allerdings be¬
gründete Nachricht aus Wien , daß Frhr . v . Varnbüier in der
bestimmtesten Weise sich geäußert habe , Württemberg werde nie
und nimmer an Preußen mehr koncediren , als durch den Allianz-
und Zollvertrag geschehen . ( Ist trotz dieser bestimmten Nachricht
nicht glaubhaft , denn Frhr . v . Varnbüler muß selbst überzeugt
sein , daß die Geschicke eines Staates nicht von dem Willen eines
Einzigen abhängig sind .)

Pesth,  25 . Nov . Der Ministerpräsident Graf Andrassy
hat der Deputirtentafel einen Gesetzentwurf vorgelegt , welcher
die Israeliten zur Ausübung aller bürgerlichen und politischen
Rechte gleichmäßig befähigt erklärt , und alle hiemit in Wider¬
spruch stehenden Verordnungen aushcbt . Der Entwurf wurde
mit lauten Eljens ausgenommen . ( S . M .)

(Ein schrecklicher Zufall .) In Balaszut in Siebenbürgen
sind am 10 v . M . zwei kleine Mädchen von 9 und 0 Jahren
aus eine Häcksel -Schneidmaschinc gekrochen , und da diese zufälli¬
gerweise eben damals in Bewegung gesetzt wurde , fanden beide
Mädchen unter den Messern der Maschine ihren Tod.

Bei einer Hochzeit in dem ungarischen Äebirgsdorfe Perneck
brach Feuer aus , 69 Häuser und 62 gefüllte Scheunen brannten
ab und 17 Menschen kamen in dem Feuer um.

Paris,  24 . Nov . Sämmtliche süddeutsche Staaten haben
ihre Bereitwilligkeit zur Thcilnahme an der Konferenz erklärt,
und zwar sind die Erklärungen von Bayern , Württemberg und
Baden in wesentlicher Uebcrcinstimmung mit den Aeußcrnngen
Preußens ; Darmstadt dagegen behauptet einen selbstständigen
Standpunkt.

Toulon,  24 . Nov . Die ganze Flotte wird morgen von
hier in See gehen , um eine Division der französischen Truppen
von Atom nach Frankreich zurückzuführcn.

Florenz,  26 . Nov . , Abends . Amtszeitung : Garibaldi
ist in den letzten Tagen unwohl gewesen . Die Negierung sandte
die Professoren Zanetti und Ghinozzi ab , ihn zu besuchen . Die
Professoren erklärten , das Befinden des Generals werde
in diesem Klima verschlimmert . In Folge dieser Erklärung be¬

schloß der Ministcrrath uuvcrweilt die Uebcrführnng Garibaldi ' s
nach Eaprera . Garibaldi ist aus dem Aviso „ Esploratore " nach
Caprcra abgereiSt ; seine Gesundheit ist in zunehmender Besserung
begriffen.

R o m , 23 . Nov . Die französische Truppen beginnen bereits
um Civita -Vecchia sich zu koncentriren.

Florenz,  24 . Nov . Hier eingctroffene Briefe aus Rom
melden , daß die Thronrede der Königin von England in hiesigen
Ncgierungskreisen einen sehr schlechten Eindruck hervorgerufen
habe . Der Papst ist angeblich erkrankt.

London,  23 . Nov . Die in Manchester verurtheilten 3
Fenier wurden heute gehenkt . Der vierte , Shore , war begnadigt
worden . Es fanden nirgends Unruhen statt , doch trafen die
englische Bank nnd ähnliche Institute wegen der für die öffentliche
Sicherheit gefährlichen Zustände besondere Vorsichtsmaßregeln
gegen Brandlegung.

London,  24 . Nov . Anläßlich der gestrigen Hinrichtung
der Fenier hat eine Demonstration stattgefnnden . Mehrere Tau¬
send zogen nach dem Hydcpark , woselbst heftige Reden gehalten
wurden . Die Ordnung wurde jedoch nicht gestört.

Rußland  ist den Russen noch nicht groß genug . Sie
mochten jetzt auch Galizien und Böhmen dabei haben . Die Groß¬
staatstheorie bewährt sich dort mehr als bei uns . Denn in
Deutschland möchte , wie Bismarck sagt , jeder einen eigenen König.

Die Republik der vereinigten Staaten lebt in der bedeutend¬
sten Krisis . Die Frage : Ob am Sonntag Bier getrunken werden
darf oder nicht , entscheidet das Schicksal von 40 Millionen Men¬
schen . Wer snr ' s Biertriuken ist , wühlt Grant zum Präsidenten;
wer gegen das Biertrinken , Johnson oder einen seiner Genossen.
Die Deutschen wählen alle Grant . Da rede Niemand mehr da¬
von , daß die Nationalität untergehe.

Das amerikanische Geschwader ist nach Formosa abgcgangen,
um gemeinsam mit den chinesischen Truppen unter General Le-
grende die dortigen Bewohner wegen Ermordung der Mann¬
schaft des amerikani ' chen Schisses Rover zu züchtigen . — Durch
große Ueberschwemmungen ans der Philippineninsel Manilla sind
10,000 Eingcborne umgekoimnen . ( S . M .)

— Die Buddhisten ( Tartaren , Mongolen und Thibetaner ) -
crlcichtern sich die Befolgung ihrer umfangreichen Gebetspflicht
ans folgende originelle Weise ; sie setzen einfach eine kleine Walze
mit daraus geschriebenen Gebeten , eine sogenannte „ Gebetmühle"
in Bewegung und so oft die Walze sich umdreht , so oft gelten
die ausgeschriebenen Gebete als gesprochen nnd Segen bringend.
Gewöhnlich werden diese Gebetmühlen an der rechten Hand be¬
festigt , und zum Heil der Seele in sehr raschem Gange erhalten;
doch findet man sie auch häufig in großer Menge an den Ufern
der Bäche und Flüsse , und sie beten daun , vom Wasser in Be¬
wegung gesetzt , Tag und Nacht zu Gunstea dessen , der sie an¬
brachte . Auch aus den Heerde » rc. sind solche angebracht . Um
jedoch auf den Wallfahrten und überhaupt bei größeren religiösen
Festen und Andachtsübungen letztere zu vereinfachen , haben die
Lamas ( Bnddhapriester ) ein noch bequemeres Mittel ersonnen.
Es werden nämlich an verschiedenen Stellen ( namentlich Klöstern
:c .) große , ans starker Pappe angesertigte Fässer aufgestellt , die
sich um eine Are drehen . Sie enthalten eine unzählige Menge
aneinander geleimter Papierbogcn , auf welchen die beliebtesten
Gebete geschrieben stehen . Diese „Belfässer"  bleiben vermöge
einer eigenthümlichen Vorkehrung sehr lange in Bewegung , und
während die Maschine für den Frommen betet , kann dieser ganz
gemächlich essen , trinken und schlafen . Ein französischer Missionär
berichtet den komischen Fall , daß zwei Lamas bei einer solchen
Tonne in heftigen Streit geriethen und in frommem Eifer ernstlich
handgemein wurden . Der eine hatte das „Betfaß " in Bewegung
gesetzt und sich daraus ruhig in seine Zelle begeben ; von dort
aus bemerkte er aber , daß ein anderer Mönch sehr gewissenlos
die Betmaschine anhielt und dann „ gleichsam für eigene Rechyung"
wieder in Schwung setzte. Ueber diesen frommen Betrug ärgerte
sich der erste Mönch , und es war zwischen beiden „ Frommen"
schon zu Thätlichkeiten gekommen , als ein alter Lama noch zu
rechter Zeit erschien , zur Ruhe mahnte und dem Streite dadurch,
ein Ende machte , daß er das Betfaß zu Gunsten Beider in Be¬
wegung setzte ; es betete dann für zwei Leute aus einmal!

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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